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Was vor 20 bis 30 Jahren noch völlig undenkbar war, traf im Herbst 
2020 ein. Die Benno-Raymann-Spezialitäten-Metzgerei an der Rap-
perswilerstrasse schloss als letzte Metzgerei in Rüti ihre Tore. Eine 
Gemeinde mit über 12 000 Einwohnern ohne Metzgerei? Ein Szenario, 
das noch vor Jahren unvorstellbar war, ist eingetroffen. Aber, sorry: 
Müssen wir uns nicht selber an der Nase nehmen?

Gemeinde Rüti ohne Metzgerei
Kundenverhalten sorgte für Metzgereisterben 

Die klassische Metzgerei mit 
Verkaufslokal und Schlachthof 
gibt es in Rüti nicht mehr. Auch 
in anderen Gemeinden werden 
Familienbetriebe immer selte-
ner. Der Metzgermeister, der an 
der Bank das Fleisch nach Kun-
denwünschen zubereitet hat 
sowie die Metzgersfrau, die für 
die Wurstwaren zuständig war 
und die Kasse bediente, gehö-
ren der Vergangenheit an. Auch 
das «Wurstrügeli» für das be-
gleitende Kind ist damit hinfäl-
lig geworden. Vorbei ist die Zeit 
der Metzgereien in Rüti. Damit 
ist leider ein privates Gewerbe 
gestorben, das über Jahre von 
Familien betrieben wurde und 
durch das Kundenverhalten zu-
nehmend beeinflusst wurde. 
Das Einkaufen von Fleisch und 
Wurstwaren ist den Grossvertei-
lern überlassen worden. Vorbei 

ist damit auch die freundliche 
Begrüssung beim Eintreten in 
die Metzgerei und der Dank für 
den Einkauf. Das anonyme Ein-
kaufen ist zur Gewohnheit ge-
worden. Muss man da ein unver-
besserlicher Nostalgiker sein um 
solchen Zeiten nachzutrauern?

Das waren noch Zeiten!
In Erinnerung schwelgen nützt 
so wenig, wie die Faust im Sack. 
Letztlich war das Kundenverhal-
ten ausschlaggebend und dies 
spricht eine klare Sprache. Weil 
es den Grossverteilern gelang, 
mit den notwendigen Werbe-
budgets und vielen Aktionen die 
Kunden mit grosszügigen Prei-
sen anzulocken, gelang es ihnen 
traditionelle Metzgereikunden 
abzuwerben. Da dadurch bei der 
Bevölkerung kein Fleisch-Not-
stand zu befürchten war – man 

kauft ja ohnehin bereits alle üb-
rigen lebensnotwendigen Arti-
kel in den grossen Einkaufscen-
tern ein – florieren heute auch 
die Metzgereiabteilungen. Dass 
dabei ein ganzes Gewerbe und 
auch der Metzgerberuf darunter 
leiden muss, ist eine Tatsache, 
die offensichtlich zu wenig  
wahrgenommen wird. Auch die 
persönlichen Kontakte zwischen 
den Familienbetrieben und den 
Kunden sind damit verloren ge-
gangen, genauso wie eine opti-
male und fachmännische Bera-
tung für die Zubereitung von 
Fleischgerichten.  

Vielseitiges Angebot 
Die Auswahl von sage und 
schreibe neun Metzgereien in 
Rüti hatte zur Folge, dass sich 
die Inhaber bemühen mussten 
um einen ausgewogenen Kun-
denstamm mindestens halten 
oder gar ausbauen zu können. 
Zudem hatte praktisch jeder Be-
trieb seine eigenen Spezialitä-
ten anzubieten. Dies hatte zur 
Folge, dass die Kunden durchaus 
in verschiedenen Metzgereien 
einkauften und damit die Exis-

tenzberechtigung der Betriebe  
untermauerten. Ich erinnere 
mich sehr gut an Diskussionen 
in Freundeskreisen, wo darüber 
debattiert wurde, wer die bes-
ten Wurstwaren wie Bratwürste, 
Servelas oder Fleischkäse anbiete 
und wer mit anderen Speziali-
täten punkten konnte. Konkur-
renz förderte unter den Betrie-
ben die Qualität ihrer Produkte. 
Diese Zeit ist leider vorbei. Mit 
der Schliessung der Metzgerei 
Raymann sind wir Rütner ge-
zwungen, unsere Fleischpro-
dukte ausschliesslich in den Ein-
kaufszentren zu besorgen.

Metzgereisterben 
ist eine Zeiterscheinung
Bereits im Jahre 2011 war in 
der Zeitung «Südostschweiz» zu 
lesen: In der Schweiz macht jede 
Woche eine Metzgerei dicht. 
Grosse Sorgen bereiten dem 
Schweizer Fleischfachverband 
zudem der Einkaufstourismus 
ins benachbarte Ausland und 
die grossen Einkaufszentren mit 
ihren Aktionen.
Dazumal war man allerdings der 
Meinung, dass gut geführte Be-
triebe dank ihren Qualitätspro-
dukten und Spezialitäten überle-
ben werden. Dies hat sich leider 
nicht bewahrheitet. Das Metz-
gereisterben hat sich trotz opti-
maler Bedienung und guten Pro-
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dukten auch im Zürcher Ober-
land vor allem in den Gemein-
den Rüti und Dürnten massiv 
bemerkbar gemacht. In den bei-
den Gemeinden haben in den 
letzten ca. 30 Jahren folgende  
Metzgereien für immer ihre Tore 
geschlossen: 

Gemeinde Rüti:
•	Metzgerei Keller, später List, 

Dorfstrasse
•	Hotz, Neuwiesenstrasse
•	Grossenbacher, Weinberg
•	Ulrich, Ferrachstrasse  

mit Restaurant Ochsen
•	Streiff, zuletzt Raymann 
•	Holderegger, Hirschen

•	Kälin, Schlossbergstrasse 2
•	Berchtold, Bergstrasse
•	Morger, Rapperswilerstrasse

Gemeinde Dürnten
•	Krauer, Tann
•	Schorri, Tann
•	Pferdemetzgerei Rüegg, Tann
•	Kielholz/Egli, Dürnten
•	Eichenberger, Tann

Seit rund 30 Jahren haben somit 
in Rüti neun und in Dürnten 
vier Metzgereien kapitulieren 
müssen. Somit fehlt in unseren 
Gemeinden ein Fachgeschäft. 

Was sind die Gründe
Obwohl  Rüti und Dürnten vor 
30 Jahren bedeutend weniger 
Einwohner hatten, konnten of-
fensichtlich Metzgereien überle-
ben. Die guten Zeiten der Fami-
lienbetriebe sind in der Neuzeit 
offensichtlich vorbei. Wohl der 
Hauptgrund sind die Grossver-
teiler. Diese können die gleichen 
Produkte mit besseren Konditi-
onen einkaufen und mit tiefe-
ren Produktionskosten anbieten. 
Damit sind klassische Familien-
betriebe mit eigener Produktion 
und somit höheren Produktions-
kosten leider nicht mehr kon-
kurrenzfähig. Dazu hat sich das 
Einkaufsverhalten der Bevölke-
rung grundlegend geändert. Die 
Zeiten sind vorbei wo das Fleisch 

beim Metzger, das Brot beim Bä-
cker, das Obst im Gemüseladen 
und die Milchprodukte in der 
Molkerei eingekauft werden. Die 
grossen Einkaufszentren haben 
mit ihrem vollumfänglichen Wa-
renangebot das Zepter übernom-
men. Damit ist der Einkauf für  
den Konsumenten rationalisiert 
und vereinfacht worden. Zudem 
stehen genügend Parkplätze in 
den Parkhäusern zur Verfügung, 
um mit den bereitgestellten Ein-
kaufswagen den Grosseinkauf zu 
tätigen.
Bereits beim Eintreten weisst eine 
sympathische Stimme durch die 
Lautsprecheranlage auf verschie-
dene Aktionen und verlockende 

Angebote hin. Nachdem die eige-
kauften Waren nach kurzer War-
tezeit bei der netten Kassiererin 
bezahlt sind, die Cumulus oder 
Supercart den Einkauf registriert 
hat, ist der Wochenendeinkauf 
abgeschlossen und diverse zusätz-
liche Haushaltartikel für die kom-
mende Woche eingekauft.
In der heutigen schnelllebigen 
Zeit ist dieses Einkaufsverhal-
ten zur Gewohnheit geworden. 
Trotzdem ist zu hoffen, dass 
die wenigen noch vorhandenen 
Kleinbetriebe im Lebensmittel-
bereich erhalten bleiben und 
mit ihren Spezialiten und ihrem 
Service weiterhin Erfolg haben.

Paul Kluser
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Metzgerei Holderegger, Hirschen, bis 1970. 

Metzgerei Ulrich, Ferrachstrasse, 
bis 1975.
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